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Die Zeitschrift „HEIMATSCHUTZ" erscheint gegen: Heft 1 ¦ Le „Bulletin 4e la Ligue poor la conservation de la Salse«
Ende Jeden Monats; Jahresabonnemente Fr.6.— (Post-: "cil J : pittoresque" paraît régulièrement vers la Un de chaque
abonnemente Fr. 6.10); der Anzeigenpreis beträgt Ittrdte : ¦¦ mois. Abonnement annuel, directement Jr. 5.—, par U
3-gespaltene NonparelUe-Zelle 60 Rappen, bel Wieder- : März : P°ste '«"• 6-W. Prix d'insertion : 60 cts. la ligne nonpareil!«
holungen tritt Ermässigung ein. — Anieigenverwaltung, : iniA : de S colonnes; pour les annonces réitérées prix à convenir.
Druck und Verlag Benteli A.-G., Bümpliz bei Bern.: Ult : Régie des annonces et édition Impr. Benteli S.A., Bümplli.

Widemanns Handelsschule, Basel
Gegründet 1876. — Halbjahrs- und Jahreskurse. — Semesterbeginn Mitte April und Oktober. —
Privatkurse auf beliebige Dauer. Prospekt durch den Vorsteher; Dr. jur. René Widemann.
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die Zähne nicht nur deshalb sehr sorgfältig
pflegen, weil sie in gesundem Zustand für jedes
Antlitz eine wesentliche Verschönerung bilden,
sondern weil deren Instandhaltung für das

Allgemeinbefinden des Körpers von grosser
Bedeutung ist. Wenn man dem Magen nicht
unnütze Arbeit aufbürden und dadurch die
Verdauung erschweren will, so müssen die
Speisen fein gekaut werden; dies lässt sich
nur mit gesunden Zähnen tun. Die,,TRYBOL"-
Zahnpasta reinigt die Zähne und stärkt das

ganze Gebiss durch Förderung des Blutumlaufs
im Zahnfleisch. — Tube Fr. 1.— in Apotheken,
Drogerien und Parfümerien.

Schweizerische Volksbank
(Stammkapital und Reserven Fr. 80 Millionen)

Altitetten, Basel, Bern, Daohstelden, Delsberg, Freiburg, St. Gallen, Genf,
St. Immer, Lausanne, Montreux, Moutier, Pruntrut, Saignelégier, Thalwil,

Tramlingen, Uster, Wetzikon, Winterthur, Zürich.

«Gewährung von Vorschüssen gegen Sicherheit,
in Form von Krediten u. Darlehen od.gegenWechsel.

Annahme verzinslicher Gelder
auf Sparheft«, In laufender Rechnung oder gegen Obligationen (Kassascheine).

— Aufbewahrung und Verwaltung von Wertschriften.—
Vermietung von Panzerfächern. — Inkasso von Coupons.

LichtdruckAnstalt
ALFRED DiTiSHEiM
BASEL.ELiSABETHENSTR.4l
photographie für
kunst, architektur.
Wissenschaft und

industrie
telephon ns2094

Singers
~gj * * feinste
Hauikonfétt

rsind als Nachtisch von Gross und
Klein sehr begehrt und bieten in
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ZEITSCHRIFTENSCHAU
Zeichenunterricht und Heimatschutz. Die

Bestrebungen des „Bundes Heimatschutz" werden
erst dann von dem rechten Erfolge gekrönt sein,
wenn unsere Jugend für sie begeistert wird.
Diejenigen, die einstmals von Amtes wegen über Fragen
des Heimatschutzes zu entscheiden haben werden,
und alle diejenigen, die später in ihrer privaten

Tätigkeit die Sache des „Bundes Heimatschutz"

fördern sollen, können die ihnen
zugedachte Aufgabe um so besser lösen, je inniger
sie mit ihrer engeren Heimat verwachsen. Der
Jugend Auge und Herz für die Eigenart und
Schönheit der Heimat zu öffnen, selbst wenn nur
„Armut und Mühe dort wohnte", wenn sie nur
„kahle Felsen" hätte, das ist eine wichtige
Aufgabe der Erziehung und des Unterrichts in der
Familie und in der Schule.

Die sogenannte neue Zeichenmethode, die seit
1902 in den Lehrplan der höheren Schulen
aufgenommen ist, erstrebt nach zehnjähriger Entwicklung

unter anderem als Ziel die Befähigung der
Schüler, Bau- und Naturdenkmäler der Heimat
darzustellen. Die Richtigkeit und Wichtigkeit

dieses Zieles erkennt der Unterrichtsminister an,
wenn er in einem Erlass mit Nachdruck darauf
hinweist und die Schaffung von Heimatarchiven
anregt, in denen Schülerzeichnungen mit
charakteristischen Merkmalen der Heimat Aufnahme
finden sollen. In dieser Aufgabe liegt ein den
Zeichenunterricht stark belebendes Moment. Den
Jungen macht es ungeheuren Spass, draussen ihr
Können zu messen. Das Zeichnen und Malen im
Saal nach toten Dingen, nach ausgestopften Vögeln,
nach den üblichen Töpfen und Krügen wird ihnen
zu leicht langweilig. Ich nehme ihnen das auch
ja nicht übel. In der Fabrikation der gemalten
und gezeichneter? Stilleben liegt eben nicht der
Endzweck des Zeichenunterrichts, ebensowenig
in der Darstellung der vom Lehrplan geforderten
und aufgezählten Naturblätter, Schmetterlinge,
Vogelfedern, Kunst- und Gebrauchsgegenstände
usw. Die Studien danach sind nur Mittel zum
Zweck. An der Menge der Einzeldinge übt der
Schüler die Schärfe des Beobachtens, die Schnelligkeit

und Sicherheit des Erfassens und die
Geschicklichkeit der Hand, die gewonnene
Anschauung klar und verständig wiederzugeben. Dabei

wird von niemand Kunst im[eigentlichen Sinne
des Wortes verlangt, sondern weiter nichts, als
ein durch die Hand vermittelter Ausdruck von
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Einfädle
Schweizerische
Wohnhäuser

Aus dem Wettbewerb der
:::: Schweizerischen ::::
Vereinigung für Heimat¬

schutz. —

Preis Fr. 4.80
Zu beziehen durch den

Heimatschutz-Verlag
Benteli A.-G. Bümpliz

D. Röttinaer, Glasmalerei, Zürich 1

Gegründet i$4$

Spezialität: IUappeitscbelben • Restaurierung
antiker wertvoller 6la$detnälde ;: Kircben-
fenster :: Bletoerôlasungen « ««««««•

Ersteller der UJapnenTenster für die Universität Leipzig zum soo-jäbr. Jubiläum 1909
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